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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1 
Ih 0 Der Herr Oberpräſident hat dem Comitee zur Gründung einer Herberge zur Helwath 
bel draudenz die Genehmigung ertheilt, behufs der Anſammlung von Mitteln für dieſen Zweck 
amhel Bewohnern der Provinz Weſtpreußen eine Hauskollekte durch polizellich legitimirte Erheber 
alten, und zwar im Kreiſe Danziger Höhe während des 4. Quartaljahres 1895. 


Danzig, den 30. Juli 1895. N 
Der Landrath. 
2 
big Der Herr Reichskanzler hat unterm 5. Februar d. Js. (Reichs⸗Geſetzblatt (Seite 12 
* die vom Bundesrath auf Grund des § 105 d der Grwerbeordnung beſchloſſenen 
kann en über Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeiten im Gewerbebetriebe 
emacht. 
Dieſelben betreffen folgende Gewerbebetriebe: 
A. Bergbau, Hütten⸗ und Salinenweſen, 
b. Induftrie der Steine und Erden, 
o. Metallverarbeitung, Maſchinen und Apparate, 
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d. Chemiſche Induſtrie, 

e. Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte, Leuchtſtoffe, Fette, Oele und Firniſſe, 

1. Papier und Leder, 

g. Nahrungs⸗ und Genußmittel, F 

h. Gewerbe, welche in gewiſſen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich verſtärli 
Thätigkeit genöthigt ſind (Herſtellung von Chokoladen, Zuckerwaaren, Honigkuchen “2 
Bis quit, Anfertigung von Spielwaaren, Schneiderei, Schuhmacherei, Putz wacher 
Kürſchnerel und Herſtellung von Strohhüten). 


Ferner hat der hieſige Herr Regierungs⸗Präſident unterm 19. März d. J. (Amtsbl. S. 110 
bis 121) Verfügungen erlaſſen über die auf Grund des $ 105 e der Gewerbeordnung zugelaſſenen A 
nahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit für Betriebe mit Wind oder unregelmäßiger Waſſerkea 
und für Gewerbe zur Befriedigung täglicher Bedürfniſſe (Blumenbinderei, Gasanſtalten u 
Elektrizitäts werke, Bäcker und Conditor, Fleiſcher, Barbiere und Friſeure, Waffernerforgund® 
anftalten, Badeanſtalten, Zeitungsprudereien, Anſtalten zur Mittheilung telegraphiſcher Noc, 
richten, photographiſche Anſtalten, Köche, Bierbrauereien, Eisfabriken, Molkereien, Mineralwaſſeh 
fabriken, Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe.) 

In Betrieben, in welchen auf Grund dieſer Beſtimmungen Arbeiter an Sonn⸗ ode 
Feſttagen beſchäftigt werden, hat der Arbeitgeber innerhalb der Betriebsſtätte an geeigneter, B f 
Arbeitern zugänglicher Stelle eine Tafel aufzuhängen, welche in deutlicher Schrift den Jute 
der erwähnten Beſtimmungen des Bundesraths bezw. des Regierungs⸗Präfidenten und aus 
dazu gehörigen Tabelle die auf ſeinen Betrieb bezüglichen Vorſchriften enthält. 


In ſolchen Betrieben, in denen Arbeiter gemäß § 105 c der Gewerbeordnung / 
beſonderen Ausnahmefällen an Sonn- und Feſttagen beſchäftigt werben, ſowie in Betrieb 
welche mit Wind oder mit unregelmäßiger Waſſerkraft arbeiten, iſt außerdem ein Verzeichn 
der vorgenommenen Sonntagsarbeiten nach dem untenſtehenden Schema I zu führen. 


Die betreffenden Gewerbetreibenden fordere ich auf 
dieſen Vorſchriften ſchleunigſt nachzukommen. 


Sämmtliche erforderlichen Druckſachen (Tafel und Verzeichniß) find in der Schroth ſch⸗ 
Buchdruckerei hierſelbſt vorräthig. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich im Auf 
trage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten, bei allen in 
Amtsbezirk vorhandenen in Betracht kommenden Gewerbe 
betrieben durch örtliche Reviſion feſtzuſtellen, ob die © 
wähnten Vorſchriften im Arbeitsraume ausgehängt find # 
ob die vorgeſchriebenen Verzeichniſſe geführt werden. 
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Ueber den Reviſionsbefund iſt für jede einzelne 
gewerbliche Anlage eine Nachweiſung nach dem nachſtehend 
abgedruckten Formular II aufzuſtellen und ſind dieſe Nach⸗ 
weiſungen mir bis zum 10. September d. J. einzuſenden. 

Danzig, den 31. Juli 1895. 

Der Landrath. 


Verzeichniß 
der in dem Betriebe des n 8 im Jahre 189 
uf Grund des § 105 e der Gewerbeordnung — bei Wind- und Waſſerbetriebwerken auch der 
auf Grund des § 105 e a. a. O. — vorgenommenenen Sonntagsarbeiten. 


Formular 1. 


Vorbemerkung: Zur Eintragung der Namen der an Sonn- oder Feſttagen beſchäftigten Arbeiter 
in die Spalte 3 und der Rubezeiten in Spalte 6 der nachſtehenden Tabelle iſt der 
Gewerbetreibende nicht verpflichtet. Es wird ſich aber in der Regel empfehlen, 
wenigſtens die Namen und Ruhezeiten derjenigen Arbeiter einzutragen, die mit den 
in $ 105 c Abſatz 1 Ziffer 3. und 4. bezeichneten Arbeiten befchäftigt werden. Denn 
andernfalls würde es dem Gewerbetreibenden häufig nicht möglich ſein, zu überwachen 
und nachzuweiſen, daß die im § 105 c Abſatz 3 vorgeſchriebenen Ruhezeiten inne 
gehalten werden. 


In Betrieben, die mit Wind oder unregelmäßiger Waſſerkraft arbeiten, find 
auch die auf Grund des § 105 e vorgenommenen Sonn⸗ und Feſttagsarbeiten in die 
nachſtehende Tabelle einzutragen. 


8 


Ta g Namen Angabe der Angabe Angabe 
2 Tages⸗ n welcher Weiſe ale| 5 

der beſchäftigten 
der e ſtunden in der Erſatz für tie ſtatt⸗ E 
Arbelter. N Er 
Veſchäfti⸗ welche die borgenomwenenſ gehabte Sonntags- 8 
Nur (Siehe die Vor⸗ Arbeitszeit arbeit Ruhezeit 85 

8. 


bemerkung.) fällt. Arbeiten. gewährt worden ift. 
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| Formular II. 
Rebiſions⸗Nachweiſung. 


Hängt a, eine Im Falle Arbeiter 


an de gemäß 8 105 e be⸗ 


Für Betriebe mit 


a. 
Bezeichnung des Wind oder unregel⸗ 


die Tafel mit den 
auf den Betrieb zeichniß (Anl. 1 der zu führende Ver⸗ 


bezüglichen Vor⸗ Anweisung vom eichniß vorhanden? 
ſchriften aus? 11. 3. 95) geführt pft 1 


5 Belegenhelt] . e n Reihetan] h lie werden waßſger Waffers 
8 b. 2 wird das in 8 kraft: War das 
5 N. a bezw. des Herrn raft: War da 
Mame des Beſitzers des Reg.⸗Präſ. vom19. 105 e Abſ. 2 vor- dens ter Ber; 
5 eder Leiters des 3. 95 u. hängt b,| geſchriebene Ver⸗ 19 8 5 
5 Betriebes. Betriebes. fügung v. 19. 3. 9 
3 

[07] 


e. 
Art des Betriebes. 


Zahl der im Betriebe beſchäftigten 
1 Perſonen 


3. Die Verlängerung, Erhöhung, Zurücklegung oder Abtragung eines Deiches oder 
Dammes darf nicht eigenmächtig vorgenommen werden, ſondern ift dazu, ſofern der Deichkörper 
nicht zu einem beſonderen Deichverbande und Deichamte gehört, die Genehmigung des hieſigen 
Bezirksausſchuſſes erforderlich. Ferner iſt, wenn der Deich im Weichſel⸗ und Nogat⸗Gelände 
liegt, von jeder baulichen Veränderung an einem Deichkörper, die über dle gewöhnlichen Unter⸗ 
haltungsarbelten hinausgeht, auch dem Chef der Strombauverwaltung hierſelbſt bor Ausführung 
der Arbeiten davon Anzeige zu machen und der Bauplan zur Prüfung vorzulegen. 


Danzig, den 30. Juli 1895. 
Der Landrath. 
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4. Die Beförderung von Zuchthäuslern nach Graudenz findet jeden Dennerftag, und nach 
Mewe jeden Dienſtag von Danzig mit dem um 4 Uhr 45 Minuten Morgens vom Leegethor 
Bahnhofe abgehenden Zuge ſtatt. 
Danzig, den 30. Juli 1895. 
Der Landrath. 
Beilage. 


